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1. Die Vermittelungstätigkeit des Verbands badiſcher Arbeitsnachweiſe
im Jahr 1910 .

Die Beſſerung der Lage auf dem Arbeitsmarkt , die im Jahre 1909 einſetzte, hat im Laufedes Jahres 1910 weitere erfreuliche Fortſchritte gemacht , wie insbeſondere auch den Berichten der
im Verband badiſcher Arbeitsnachweiſe zuſammengeſchloſſenen , öffentlichen und gemeinnützigen Ar—⸗
beitsnachweiſe zu entnehmen iſt . Die Zahl der bei dieſen Anſtalten gemeldeten offenen Stellen
betrug ( ohne Vormonatsreſte ) im Jahre 1910 : 127972 und war damit um 10779 höher als im
Jahre 1909 ; die Zahl der Arbeitſuchenden belief ſich ( ohne Vormonatsreſte ) auf 225 521
und war um 1507 geringer als im Vorjahr ; die Zahl der Vermittelun gen betrug 94905 ,D. f. 8040 mehr als im Vorjahr . Xm Verhältnis famen im Jahre 1910 auf 100 verlangte Arbeits⸗
kräfte 176,2 Arbeitſuchende ( 1909 : 193,7 ) ; es wurden beſetzt von 100 offenen Stellen 74,2( 74,1 ) und untergebracht von 100 Arbeitſuchenden 42 , (88,3) ; darnach iſt die Beſſerung der Lageauf dem Arbeitsmarkt unverkennbar .

Faßt man die Vermittelungstätigkeit für männliche und weibliche Arbeitskräfte geſondert ins
Auge, ſo betrug für Männer die Zahl der offenen Stellen 84274 ( gegenüber 1909 + 6212 ) ,die Zahl der Arbeitſuchenden 180686 ( — 6298 ) und die Bahl der Vermittelungen 66 846
( + 4325 ) ; für Frauen belief fih die Zahl der offenen Stelen auf 43698 ( + 4567 ) , die Zahlder Arbeitſuchenden auf 44 835 ＋J4791 ) und die Zahl der Vermittelungen auf 28059 ( + 8715 ) .Demnach tamen bei den Männern auf 100 verlangte Arbeitskräfte 214,4 , bei den Frauen 102,6Arbeitſuchende , und es konnten von je 100 offenen Stellen bezw. Arbeitſuchenden bei den Männern
79,3 bezw. 37,0 , bei den Frauen 64,2 bezw. 62,6 vermittelt werden .

Betrachtet man die Vermittelungstätigkeit der Verbandsanſtalten nach den für ſiewichtigſten Berufsgruppen , nämlich denjenigen , auf welche mindeſtens 1 % je der männlichenund weiblichen Arbeitſuchenden entfallen , ſo ſteht für die männliche Abteilung die Berufsgruppeder wechſelnden Lohnarbeiter und Dienſtboten an erſter Stelle ( 30 898 offene Stellen ,61641 Arbeitſuchende , 26 951 Vermittelungen ) ; es folgen die Berufsgruppen Metal - undMaſchinenarbeiter ( 13 988 o. St . , 33 131 Arbſ . , 11253 Verm. ) , Baugewerbe ( 9462 o. St. ,18 940 Arbſ , 7017 Verm) ) , Induſtrie der Holz⸗ und Schnitzſtoffe ( 7530 o. St . , 15 106 Arbſ . ,5814 Berm . ) und Qand - und Forſtwirtſchaft ( 5542 o. St , 11082 Arbſ . 4230 Verm . ) mit noğüber 10 000 Arbeitſuchenden im Jahr . Bei der weiblichen Abteilung weiſt die größte Frequenzauf die Berufsgruppe der häuslichen Dienſtboten und wechſelnden Lohnarbeiterinnen ( 27 694 o. St . ,28 069 Arbſ , 18 317 Verm. ) , und es folgen hier mit noch über 2000 Arbeitſuchenden die Berufs⸗gruppen Gaſt⸗ und Schankwirtſchaft ( 8705 o. St . , 8581 Arbſ . , 4875 Verm. ) , Metallverarbeitung2829 o. St , 3183 Arbſ . , 2223 Verm . ) und ſonſtige Fabrikarbeiterinnen aller Art . In derumſtehenden Tabelle ſind dieſe wichtigſten Berufsgruppen der Vermittelungstätigkeit zugleich untereifügung der von ihnen umfaßten hauptſächlichſten einzelnen Berufsarten überſichtlich zuſammen⸗geſtellt worden ; es wird hier insbeſondere auch auf die in der Tabelle ebenfalls beigeſetztenVerhältniszahlen des Vermittelungserfolgs Bezug genommen .

„ In örtlicher Beziehung zeigen die einzelnen Verbandsanſtalten naturgemäß mancherleiVerſchiedenheiten. Zunächſt nach dem Grad der Inanſpruchnahme , und iſt es ſelbſtverſtändlich, daß
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a
Stellen , 41049 Arbeitſuchende , 18 639 Vermittelungen , Karlsruhe 22 109 : 34720 : 15 097 ,
Mannheim 17802 : 33985 15 251 , Pforzheim 26 245 : S1115 : 19 693 , Heidelberg6966 : 17 493 : 5554 , Ronftang 8614 : 16 220 : 6742 " Die übrigen Anſtalten ( Baden , Bruchſal ,Durlach , Eberbach , Lahr , Lörrach , Müllheim , Offenburg , Schopfheim , Waldshut , Weinheim ) folgenin weiterem Abſtande . Auffallend an ſich ijt das Zurückbleiben Mannheims hinter Freiburg und
Karlsruhe ; es erklärt ſich aber aus der Tätigkeit der ſonſtigen in Mannheim beſtehenden Arbeits⸗nachweiſe , insbeſondere des Arbeitsnachweiſes der Induſtrie Mannheim Ludwigshafen . Ertlichverſchieden iſt auch der Vermittelungserfolg ; hier ſtehen vielfach die kleineren Anſtalten mit in
erſter Linie . Bei der männlichen Abteilung vermittelten im Jahre 1910 ( ohne Vormonatsreſte ) von100 Arbeitſuchenden Pforzheim 61,2 , Freiburg 42,0 , Mannheim 390 , Karlsruhe 38,7 , Konſtanz 36,6 ,Qahr 33,7 , Baden 81,6 , Heidelberg 30,8 ; bei den reftlihen Anſtalten blieb der Prozentſatzunter 30 ; bei der weiblichen Abteilung vermittelten Lahr 78,5 , Bruchſal 77, , Lörrach 76,9 ,Mannheim 74,0 , Konſtanz 73,6 , Pforzheim 69, , Baden 67,9 , Mülheim 58,0 , Karlsruhe 56,6 ,Freiburg 54,2 , Heidelberg 50,3 der Arbeitſuchenden , die übrigen Anſtalten unter 50%, . Das
Vermittelungsergebnis für Frauen , gemeſſen in Prozent der eingeſtellten Arbeitſuchenden , übertrifftdemnach das für Männer ; es iſt aber ſehr zu beachten einmal , daß die Zahl der weiblichen Arbeit —
ſuchenden weniger als ein Viertel der männlichen betrug , und zweitens insbeſondere , daß in der
männlichen Abteilung auf 100 offene Stellen 214,4 , in der weiblichen Abteilung dagegen nur
102 , Arbeitſuchende im ganzen tamen , wie bereits ausgeführt wurde .

Auf die Vermittelungsſchwankungen der einzelnen Anſtalten wie des Verbands im ganzennach Monaten einzugehen, erübrigt ſich hier , nachdem allmonatlich in den Statiſtiſchen Mittei —lungen 1910 zur Darſtellung der Lage des Arbeitsmarktes bezügliche Tabellen veröffentlicht wordenſind . Bemerkt mag werden , daß eine ausführliche tabellariſche Darſtellung der Vermittelungstätigkeitdes Verbands badiſcher Arbeitsnachweiſe im Jahre 1910 nach einzelnen Anſtalten , nach Monatenund nach Berufen im Statiſtiſchen Jahrbuch für das Großherzogtum Baden bezw. im Sonderabdruckaus dem Jahrbuch „Gewerbliche- und Arbeiter -Verhältniſſe “ noch erfolgen wird .

2. Ergebniſſe der Bewegungsaufnahme der Arbeitsloſen im Geſchäftsbereich
des Verbands badiſcher Arbeitsnachweiſe 1898/1910 .

Seit 1. Januar 1898 finden im Geſchäftsbereich des Verbands badiſcher Arbeitsnachweiſeregelmäßige Erhebungen über die Dauer der Ar beitsloſigkeit der eingeſchriebenen Arbeit⸗nehmer in der Weiſe ſtatt , daß feſtzuſtellen iſt , ob der Arbeitſuchende bei der Meldung unter1 Voche außer Arbeit (Stellung ) geweſen iſt , oder 1 bis unter 4, oder 4 bis unter 8, oder 8 bisunter 13 , oder 13 und mehr Wochen , oder ob dieſes Sachverhältnis unbekannt oder nicht angegebeniſt ; dabei iſt bei Arbeitſuchenden , welche durch Krankheit , Unfall uſw. wie durch Militärdienſtverhindert waren , ſelbſtverſtändlich dieſe Zeit nicht einzurechnen . Angabe der Urſache der Arbeits⸗loſigkeit iſt in der Bemerkungsſpalte der Buchführung für die Arbeitnehmer vorgeſehen . Allmonat⸗lich haben ſodann die Verbandsanſtalten die Feſtſtellungen über die Dauer der Arbeitsloſigkeitnach den für die Verbandsſtatiſtik vorgeſchriebenen Berufsgruppen und - arten zu entziffernund getrennt nach dieſen Berufen für männliche und w eibliche Perſonen eine „Darſtellungder Dauer der Arbeitsloſigkeit “ zu geben .
Dieſe monatlichen Darſtellungen der Dauer der Arbeitsloſigkeit ſtellen im Gegenſatze zuden ſog. Arbeitsloſenzählungen , die den Beſtand an Arb eitsloſen an einem geeignet gewähltenStichtage zu ermitteln verſuchen , gewiſſermaßen Bewegungsaufna hmen der Arbeitsloſendar, die die Zeit des ganzen Kalenderjahres unter Beobachtung ſtellen ; ſie liefern ſo einmal unterdem Geſichtspunkt der Arbeitsloſigkeit wichtiges Beurteilungsmaterial zur Lage des Arbeitsmarktesüberhaußt, ſodann aber auch , und je mehr die Bedeutung der allgemeinen Arbeitsnachweiſeſich vergrößert , in deſto höherem Maße , ſehr beachtliches Material zur Erkenntnis derArbeitsloſigkeit insb eſondere , ſowohl nach Berufen als nach ihrer allgemeinen weſent —lichen Erſcheinung . Wenn anerkannt wird , daß die Vorausſetzung für eine Verſicherung gegenArbeitsloſigkeit im eigentlichen Sinn eine eingehende zahlenmäßige , fortlaufende Kenntnis des zuerwartenden Umfangs und der Dauer der Arbeitsloſigkeit iſt , wird man in der von den badiſchenVerbandsanſtalten gepflegten Bewegungsſtatiſtik der Arbeitsloſen eine weſentliche Ergänzung derſog. Arbeitsloſenzählungen ſehen dürfen .
Um nun in Kürze ein Bild von den Ergebniſſen der beſchriebenen Bewegungsaufnahmenzu geben , ſind in der folgenden Tabelle , getrennt nach Geſchlechtern , aber zuſammengezogen nach
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die Anſtalten in den größeren Städten die höchſten Ziffern aufweiſen : Freiburg 25 334 offene
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